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Beilage zu Nr . 2VS der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L . September L8VV .

Oesterreichifche Monarchie .
Wir » , 1. Sept . Die Börse war heute durch eine

Triestrr Meldung aüarumt , daß der dortige „ Lloyd " acht
Transportschiffe für das Reichs -Kriegsministerium bereit zu
halten habe . Das Rrichs -Kriegsministerium erklärt auf das
Bestimmteste , daß jene Meldung aller Begründung entbehre .

Heute Abend trifft der Fürst von Montenegro hier ein
und wird schon morgen im Brücker Lager den Manövern
beiwohnen .

Frankreich .
^ Paris , 1 . Sept . An der gestrigen Wahl im ersten

Bezirke von Bordeaux haben von 24,149 eingeschriebenen
Wählern nur 7643 theilgenommen . Auch von diesen Stim¬
men fallen noch 244 durch Zersplitterung oder Ungiltigkeit
weg und rS erhielten Blanqui 3929 , Achard , ein alter
Republikaner , der nach dem 2 . Dezember verbannt wurde ,
1852 , endlich Mstadier , ein Radikaler , der sich von
Blanqui eigentlich nur dadurch unterscheidet , daß sein passi¬
ves Wahlrecht keinem Zweifel unterliegt , 1374 Stimmen .
Da demnach Niemand ein Viertel der eingeschriebenen Stim¬
men erreicht hat , wird in vierzehn Tagen eine Stichwahl
erfolgen müssen . Das erste Mal hatte Blanqui 3673 und
sein Hauptgegner Lavertujon 4665 Stimmen erzielt ; in der
Ballotage brachte es dann Blanqui auf 6796 und Laver -
injon auf 5330 Stimmen . Die Zahl der Wähler , die von
ihrem Wahlrechte Gebrauch machten , ist also seither auf 's
neue zusammengeschmolzen und die Hoffnung der gcwäßig - !
ten Republikaner , daß eine neue Kandidatur die große Mehr - !
heit des Wahlkörpers aus ihrer Apathie aufrüttcln könnte ,

'

scheint uns auf ziemlich schwachen Grundlagen zu ruhen . ,Dir „ Rspublique Franyaise " , welche bisher in dieser An - ,
gelkgenheit eine etwas zweifelhafte Haltung beobachtet hatte , i
wendet sich jetzt entschieden von Blanqui ab .

Die Frage , sagt ste , ist fortan eine rein lokale , uni » wenn die Ein -
w -chnrr von Bordeaux guten Grnnd haben , sich darüber zu beklagen ,
daß man sie in eine schiefe Lage gebracht ha « , so werden ste doch jetzt
zasehen muffen , ob ste nicht die nöihigen Maßregeln ergreifen sollen ,

Minuten in Port - Vendres aufgegebemn Telegramme fol¬
genden näheren Bericht : Nachdem gestern Abend Fischervon ihrer Fahrt mit der Meldung heimgekehrt waren , daß
ste den „ Var " auf hoher See ganz bestimmt erkannt hätten ,wurde es noch am selben Abend auf den Quais lebendig .Bald standen Weine , Bouillon und Fleisch auf Tischen zur

; Stärkung der Heimkchrenden bereit . Um 4 Uhr 10 Min .! Morgens wurde das Schiff signalisirt und sogleich verließ
l der Sanitätsdienst zur Besichtigung des Gepäcks den Hafen .! Alle Amnestirten standen in ungeduldiger Erwartung auf
j dem Verdeck ; die Meisten von ihnen waren in den letzten

Tagen krank gewesen und konnten sich nur mit Mühe auf! den Beinen halten ; das Schiff hatte , wie man erfuhr , nach¬dem cs den Suezkanal verlassen , viel von Westwinden zu' leiden gehabt . Einige Minuten genügten , um festzustellen ,daß , von der Seekrankheit abgesehen , der Gesundheitszustand? an Bord ein vortrefflicher war ; der freie Verkehr wurde da -
, her sofort zugestanden und nach einer sehr flüchtigen Durch -
! ficht des Gepäcks erhielt ein Jeder seine Marschroute und! ein Zehrgeld von 2 bis 5 Fr ., worauf er an 'S Land treten
^ konnte . Sei es nun die Abspannung von der Reise oder
! verständiger Takt , genug , die Amnestirten benahmen sich so
! bescheiden wie nur möglich , stießen keinen Ruf aus und

schüttelten nur die Hände , die sich ihnen darboten ; Viele^
hatten Thräncn in den Augen . Die Meisten von ihnen

! wenden sich nach Narbonne ; sie warm in der Thal wegen
Theilnahme an dem Aufstande , der in dieser Stadt zur
Communezeit auSgebrochcn war , verurtheilt worden . Dort
sollen ihrer größere republikanische Kundgebungen harren .
Pariser gab cs nur 80 an Bord des „ Bar " . Die große
Mehrheit von den nach Paris gehörigen Amnestirten wird
erst auf der „Picardie " und der „ Seudre " eintreffen . Diesewerden morgen Abend erwartet und die „ Vice " und der
„ Calvados " , die mit einer viel geringeren Geschwindigkeit
segeln , werden frühestens Ende der Woche folgen . Hr .
Henri Salles , der als Präsident des Hilfskomitö 's die
Amnestirten mit in Empfang nahm , reist schon heute wie¬
der ab.

um in der Kammer vertreten zu sein .
Die „ Ropublique Franyaise " zweifelt also nicht , daß die

Kammer die Wahl Blanqui ' s enventuell noch einmal und in
alle Folge für ungiltig erklären würde .

Wie man aus Port - Vendres meldet , ist das Transport¬
schiff „ Var " dort heute früh um 7 Uhr 10 Minuten mit
410 Personen an Bord , unter denen sich kein einziger Kran¬
ker befand , angelangt . Dir Landung erfolgte ohne jedes
Geräusch ; weder die Heimkehrrnden , noch dir Menge , welche
ste erwanete , stieß in einen Ruf aus . Die Elfteren befin¬
den sich meistens in der nokhdürfcigsten Lage und mußten
sogleich die öffentliche Wohlthätigkeit in Anspruch nehmen .
Nach Erledigung der vorschriftsmäßigen Förmlichkeiten wer ,
den die Amnestirten , welche nicht mit Subsistenzmittel » ver¬
sehen sind , ihre Pässe erhalten und um 3 Uhr Nachmittags
Port -Vendres verlassen . Ein großer Theil von ihnen wird
morgW Abend um 6 Uhr in Pqris eintreffen . Niemand
wird an Bord des „Var " zugetasfrn , welcher , sobald die
Paffagiere ausgcschifft find , nach Tonlvn abgehrn soll .

Die „ Libepto " erhält in einem heute früh um 9 Uhr 50

Die Berichte des „ National " und der „ Patrie " bestätigendiese Angaben im Wesentlichen , melden jedoch übereinstim¬mend , daß das Publikum bei der Landung in stürmische
Rufe : „ Es lebe die Republik ! " ausgebrochen ist und den
Ankömmlingen sofort trotz der Einsprache der SitzerheitS -
organe auf dem Landeplatz « selbst einen kleinen Lunch ange -
boten hat . Wie dem auch sei, nach dem verdrießlichen Ge¬
ständnisse der „ Patrie " selbst ist diese Landung , auf welchedie Feinde der Republik manche stille Hoffnung gesetzt hatten ,ohne jegliche Ruhestörung vorübergegangen und den Amne -
flirten insbesondere kann wegen ihres schlichten und würdigen
Benehmens auch von ihren Verächtern nur Rühmliches nach¬
gesagt werden .

Die „ Armee franyaise " meldet , wie uns bedünken will ,etwas naiv , der Kriegsminister General Gresley werde am5 . September eine Inspektionsreise ««treten , über seinenFahrplan aber nichts Näheres verlauten lassen , um allenthal¬ben überraschen zu können . In diesem Falle , sollten wirmeinen , hätte der Kriegsminister noch viel besser gethan , das
ganze Reiseprojekt geheim zu halten .

Vermischte Rachrichte«.
— St . John (N . B .)> 11 . Ang . Der „Moniteur Arabien " ent¬hält folgende Schilderung des großen Stnrme » zu Buciouche : Etwaum 1 Uhr Nachmittags war der Himmel mit schwarzen Bewölken be-deckt und ans der Ferne vernahm mau dumpfe Donnerschläge . Zweiganz besonder » große und schwarze Bewölke näherten fich einandervon entgegengesetzten Richtungen und kamen zu Stich Cove , etwa 2Meilen oberhalb St . Mary ' » Kirche , in Kollision . Der Zusammen¬stoß war ein furchtbarer und hatte einen Wolkenbrnch znr Folge «

dessen Waffnmoffe in konischer Form von snrchtborem Umfange nieder -
stürzte . Diese Tcombe bewegte fich ostwärts , durchstreifte einige Ge¬
hölze , entwurzelte Bäume nnd zog Alle » , war in ihrem etwa zweiAcker breiten Wege war , in dir Höhe . Drei Farmbäuser mit ihren
Scheunen und Biehstand worden in den Feldern umhergestrrnt . Nach¬dem die Trombe einen Halbkreis gegen den Norden beschrieben hatte ,stürzte ste aus eine Scheune , die gänzlich demolirt wurde . Di « vonder Trombe im Zickzack verfolgte Richtung rettete die St . March '»
Kirche nnd die Prerbyterianer -Kirche vor der Zerstörung , der st- sonstsicherlich anSgesetzt waren . Im Zickzack bewegte fich nun dir Trombe
ostwärts , und in einem Augenblicke hatte sie die Buctonchekirche er¬
reicht . Die Kirche wurde von ihr zum Theil zerstört , worauf die
Trombe fich in der See verlor . Im Flusse hob die Trombe zweiJoche der großen Brücke ab , nnd schleuderte sie etwa hundert Schritteentfernt , herunter . Außerdem wurden der Brücke noch anderweitige
Beschägigaogen zugefügt . Nach dem Muffe zurückkehreud , traf der
Lyclone da» Konvent , die Kirche und das Presbyterium , und hier hatder Sturm seine größten Verheerungen an ^ richtet . Der Konvent
wurde beträchtlich beschädigt , die Kirchthmm - Spitze auf einer Seite
mehrere Faß hoch emporgehoben , und bi« Kirche selbst erlitt äaßerennd innere , mehrfache Beschädigungen . Dos Presbyterium ist nur« och eine Waffe von Ruinen . Die Heftigkeit des Cyclone war furcht¬bar . Häuser wurden dreißig Fuß hoch emporgehoben und za Trüm¬mern - zerschmettert . An der St . MarySkirche siegen Baumstämme ,Stange , Holzstücke und dergleichen durch die Lust , die za gleicher Zeitvon Blitzstrahlen durchzuckt wurde . Ein großer schwerer Hemvagen ,den man an einer Scheune zu St . Mary 'S hatte stehen laffen , wurdeeine Viertrimrile weit svrtgetragea und eine Kutsch« wurde zu Atomen
zerschmettert . Heuhaufen von 20 Tonnen find beinahe gänzlich ver¬
schwunden . Eine der Bänke in der Gallerte der Buctonchekirchewurde durch rin Feester vom Sturmwind entführt und in da » Pres¬byterium geworfen . Dir Zahl der Tobten und Verwundeten , wie
groß sie ouch ist, erscheint doch wunderbar gering , wenn man die Um¬
stände in Betracht zieht. Unter den Tobten sind die Fra » brS Etienne
Duplesfi », die zur Zeit teS Sturmer krank im Bette lag , und dieman nachher lodt in ihrem demottrten Hanse fand ; Jean Squaw ,Frau de» Thaddens , der ein Stein , welcher von einem Schlot ans stehernnterfiel , den Schädelknochea zerbrach ; eia zwei Jahre alte » Kinddes Alexis Roy , da - gestern an seinen erlittene » Wunde » sta,b . Unterden Verwundeten find : Alexis Roy , gefährliche Kontusionen an allenTheilen seine - Körper » ; Frau M . Gironard , deren Schädelknochengebrochen und die bi» heuteMorgen in bewußtlosem Zustande geblieben ist ;Narciffe Lhaff «, dessen Fra « und zwei Töchter , schlimme Kontufisaen ;Ansel Allain , starke Quetschungen ; »in kleines Mädchen der PhilippEoemier , Branvwunden am Fuß ; zwei kleine Mädchen des ThomasWard , die Beine zermalmt ; eineJadianerwittwe , gebrochener Schädel -knochen und andere Verletzungen , au den » ste wird sterben wüsten ;zwei junge Jndianrrwädchen , gebrochene Arme ; eia junger Indianer ,rin Bein verwundet ; ein Kind de» Vital Bironard , tödtlich verletzt .Die Zahl der zerstörten Häuser beläuft sich aus mehr al » 80 . DieVerluste betragen volle 100,000 Lstr.

Aus dem Zulu -Kriege.

Bekanntlich wurde di« erste Nachricht von dem entscheidenden Siez
der Engländer beiUlundi durch den SriegSkorrespondenten
der „ Daily News "

, Mr . Archibald Farbe » , an Sir Garnet Wol -
seley und dadurch indirekt Nach England überbracht . In einem Briefe
« r einen Freund , den dir „ Daily New »" jetzt veröffentlicht , beschreibt
Mr . ForbeS seinen auch im Parlamente znr Sprache gebrachten und
belobten Ritt , der an die bekannte Leistung deS KriegSkorrespondrnten
iw russischen Lager 1877 erinnert , al» er die erste Nachricht von dem
Falle Plewna 'S trug :
W >,Durban , 20 . Juli . Mein lieber - . Da » Ende de- Feldzuges
ist nicht zu schnell für wich gekommen , denn ich fitze hier an den
Hacken fest, unsähiz , ein Pferd zu besteigen , nnd wenn alle Zulu » vom
Zulnlonde in Sicht wären . ES ist ein beschwerliches Werk gewesen ,
zumal die Schlußepisode , welche lebhaft genug war , so lange ste
dauerte . Die ZnlnS stad die tapfersten Idioten , die mir jemals vor -
gelowmen find . Wenn ste mit ihrer eigene » Tapferkeit etwas von der
taktischen Schlauheit der asghanischen Hügelbewohner vereinigt hätten ,
welche nie der UeberfSlle von Proviantkolonnen , der Demonstrationen
und nächtlichen Angriffe müde werden , so würde » wir nie in die
Nähe Ulundi 'S gelangt sein . Auf dem Marsche durch den Busch , von
den Felsen zum White Umsaloofi hinab fürchtete Evelyn Wood jeden
Augenblick , seine Kolonne würde angegriffen werden , und ich athmete
förmlich aus , al« ich am Margen de» Gefechte » unsere Truppen all¬
dem Busch und coupirteu Terrain » heran » und auch im freien Felde
sorwirt sah. Da « Besecht selbst war lebhaft genug , aber zn kurz .
Unsere jungen Soldaten hielten fich gut , nun eS Tag » nd der Feind
gut zu sehen war . Erfahrene Männer waren etwa » besorgt um ste
gewesen . Da » IS . ist ein tüchtige - und abgehärtete » Regiment ; da»
80 . fürchtet fich vor Lucker , seinem Kommandeur , noch etwa - mehr
als vor Leteways und allen seinen Zulu » ; aber alle andern Regt -
nunter hatten Symptome der Neigung zum Schrecke » gezeigt , un '.er
dev ., dcmoralifirenden Einflüsse fortwährende » Lagern - und passiver
Defensive . Ich will nicht sagen , daß bar Zeugniß von Tapferkeit ,welche» Uluudi lieferte , eia besonder » großartige » war ; aber e» zählt
doch für etwas . Die schwarzen Herren sahen fürchterlich und häßlich
genug an » und ihre verschiedenen Sorten Kngrln machten einen
TeofelSlärw ; aber ste schaffen niederträchtig schlecht. Was die Leute
Prüft , ist ein naher , heftige », wohlgezieiteS Feuer , unter welchem die

Burschen rund umher fallen . Und ich bekenne , ich hätte , natürlichnur der Prüfung halber , wohl ein halbe » Dntzend Granaten gleich¬
zeitig angeslogen kommen sehen wögen zwischen die schwarzen Kerle
innerhalb Mundi ' r ; da» wäre erst da» wirkliche Tapferkeürzeugniß
gewesen . So weit meine Erfahrung reicht, bringt nicht » , anrgenom -
men vielleicht ein Zimmer voll ausgemachter Schönheiten , «inen Mann
so an » der Haut und macht ihn so vervö », wie ein anhaltender Regenvon Granatsener , so wie ihn etwa v. Göben 'S Corps stundenlang am
Tage von Gravelotle im Boi » de» OgnonS auSzustehen hatte . Fran¬cis von der „Time » " und ich ritten im Galopp zu dem Lager in der
Front der Truppen zurück , sobald der dem Gefecht salzende Rückzugund die Verbrennung Ulundi 'S begonnen halten . Wir wußten , daß
Buy Dswuay Lord Downe 'S Bruder , welcher mit Depeschen in der
Nacht vorher angetowrmn war und so da» Glück hatte , bei dem Be -
fechte zugegen zu sein , Befehl hatte , in derselben Nacht (der vom 4 .)mit Depeschen nach der Grenze zurüchzukehren . Wir wünschten , durch
ihn Telegramme zu senden , uw un » deren zeitige nnd schnelle Beför¬
derung zu sichern. Ich war um 4 -,, Uhr fertig und begab wich mit
meinen Papieren in '» Hauptquartier , um ste Dawuey zu übergeben ,den ich im Begriff abznreisen zu finden erwartete . Za meinem Er -
staunen sagte mir Oberst Erealot , da - Hauptquartier würde diese
Nacht keinen Courier absenden , « nd Lard Chelmsford fügte hinzu , siewarteten aus genaue Angaben über die Vorkommnisse . Ich bekenne ,daß ich die Svntrnance verlor und hastig , sprach . Dann will ich so¬
fort abreisen ! rief ich an ». Ich gebe Ihnen mein Wort , ich dachte
nicht au mich selber ; denn eine Depesche um uächften Morgen würbe
meinen persönlichen Verbindlichkeiten eben so gut entsprochen haben ,besser sogar , da der Verzug mir mehr Zeit gelaffen hätte zn weiteren
AnSarbritungen nnd Zusätzen . ES war erst Freitag Nacht und die
Post von Capetown , sür welche wir von Laadmaou » Drift telegra »
phiren wollten , segelt « nicht vor Dienstag ab. Wa » mich ärgerte -
war die offenbare Nachlässigkeit , die Depesche mit »er Nachricht zu -
rückzubchalten , deren Mtttheilnng augenscheinlich von der allergrößten
Bedeutung sür Wolseley war Angesicht » fernerer Operationen aus der
andern Linie de» BorrückenS .

E » ist ein Grunraxiom im Kriege , daß die Nachricht von wichtigen
Ereignissen an alle Betreffenden mit der äußersten Schnelligkeit au ?-
grsendrt werden sollte , »nd hier wurde diese» Axiom anscheiaend be¬
dauerlich »ernachlässtgt . Im Ganzen , denke ich, ich bereute schon, daß
ich gesprochen , in demselben Augenblick , al» ich gesprochen hotte . ES

war schon dämmerig . Ich war fast ohne Rahcnng seit fünf UhrMorgen » im Sattel gewesen . Me weine Pserde waren im Dienstgewesen und keine» mehr frisch. Meine Etappe (zn unserem stehen -den Lager auf dem Bergrücken ) würde an » etwa 14 Meilen durchdicken Busch und csupirte » Terrain bestehen , in dichter Nachbarschtistde» großen , am 28 . v. M . verbrannten militärischen Kraal ». ES waronzunehmen , daß versprengte Zulu » in diesem Busche lauerten odersich bei den Trümmern de» Kraal » umhertriebrn . Eine ansehulichrBewegung von Truppen um nufere beiden Flanken war in derRichtung unsere » st -headen Lager» a-> vorhergehenden Tage beobachtetworden . All « diese Erwägungen durchschossen meinen Beist rascher ,al - ich ste za Papier bringen kann , nachdem ich die »erhängnißvollenWorte gesprochen , aber ich hatte nicht Math genug , ste znrückzuziehen ;auch erlaubte wein Stolz mir nicht, um eine Eskorte zu bitten . Ichi ging ai » Boloutair , um Mittheilmigen Lord LhelmSford » , so weit er! dieselben fertig hatte , zu überbringen , »nv sein Sekretär gab mir ei«! Päckchen , welche» „Privattelegramwe " enthielt , die in Landmann '»i Drift übergeben werden sollten . So sagte ich also im Hauptquartierj Lebewohl und machte wich zur Abreise fertig . Viele Leute verfuchleni mir abzurathen ; wein Unternehmen wurde als „Thorheit " und „ver¬wünschte Tollköpfigkeit "
bezeichnet. Ewelyn Wood war der Letzte,welcher dringende Einwendungen versuchte ; als die» aber nicht « unytc ,gab er mir ein Telegramm für seine Frau mit . Die Nacht brachgerade herein , al » ich die steile , holperige Strecke von dem Lager inden Basch hinanritt . Ich ritt ei» dankel -kastanienbraunet Pferd ,deffe» Muth und Ausdauer mir wvhl bekannt war . Ich bemühtemich eifrig , so viel wie möglich von dem Wege zuröckzulegen , bevorer ganz dunkel wurde , denn ich hatte keine Vorliebe für die Zwischen¬zeit pechschwarzer Finsterniß , bi» gegen 11 Uhr der Mond aufgchmsollte . Sv brachte ich den Braunen in den besten Tritt . E » war«in gräulicher Ritt , den ich am keinen Prei » wiederholen möchte . Ei »We , war nicht vorhanden , nur ein Wirrwar von Wagenspuren durchda» lange Gra », den unsere Fuhrwerke beim Vorrückcn hinterlaffe »

halte » . Ueberall Busch , in einzelnen , gegen 10 Fuß hohen klumpen ,dicht rund um und zwischen diesen Spuren zusamwengedallt . Ichwagte nicht zu rauchen , weil da» Lnstreichen eine» Re »bholze» wichzufällig hätte verrothen können . Alle» , wa » ich thuu kannte , war ,dem Glück vertrauen , darauf achten, daß die Kloppe meine » Revolver -behälter » offen war , und Leo Kops der guten Pferdes stramm halten .
(Schluß folgt .)



» m « , 8 . « tpt.
lex» fremd« 80 - ,
Im» hiesig « 14.8V,

Handel and Berkehr .
Nrurster Frankfurter Surszritrl im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

( Schlußbericht.) Wetzen , loco hiesig« 88.—,
Per Novbr . 19 .75 , p« März 80 .7S. Roggen
p« Ravbr. 12.75, per März 1370. Hafer

im» 14.80 . Rüböliooo 8S.- . p« Oktbr. 88 .70. per Mai 28 .30.
sPari » , 2. Sept. Rüböl p« Sept. 78.75, p« Okt. 7S.—,

per Nvv .-Dez . 79 35, per Jannar - April 79 .85. — Spiritus p«
Sept. 68.—. per Jaa .-Spril 60.50. — Zuck« , weiß« , diSp. Rr . 3
Per Gept . 68 50, P« J »n.-April —.—. — Mehl 8 Marken per
Sept . 61.35, per Okt. 61 .50 , per Rvv .-Febr. 61 .75, per Januar -
April 63.— . — Weizen per Sept. 88 .10, p« Okt. 38 . — , p«
Rov .-Febr. 38.— , P« Jan .- April 88.85. - Roggen p« Sept.
18 .7b, per Okt. 18.75, per Noo .Febr. 19.- , pn J -a .-«pril 19.—.

Antwerpen , 8. Gept. Petrokmmmarkr. SMaßbertcht. Stim-
« nng : Ruhig. Rasstnirte» Type weiß, disponibel 17 d., 17 B.

New - Nork , 1. Sept . (Schlußkurs».) Petroleum in Rew-Aork
6*/, , dto. in Philadelphia 6 '/, , Mehl 4,85 , Mai » (old mixed) 46,
rother Wtaterwrizen 1,10 , Kaffee , Rio good fair 13' /, , Havanna-

Ucker 6»/, . « etreidefracht 6V, , Schmalz Marke Wileox 6' /«,
eck 5.

Banmwall -Zufuhr 4060 v . . Ausfuhr nach Großbrüanniel, 8000
pto. nach dem Loutinent 4000 B.

Branufchweiger 20 Th aler » Lo « s e von 1868 . Zie¬
hung vom 1. Septbr . Auszahlung am SO. Novbr. Hauptgewinne :
Nr. 48 Ser . 8196 za 90,000 M. Nr. 48 Ser . 6879 zu 9000 M.
Nr . 28 Ser . 7658 zu 6000 M . Nr . L3 Ser . 147 zu 3000 M.

Hamburger 100 M. - Bco . -Loose von 1846 . Ziehung
vom I . Septbr. Auszahlung am 1. Novbr. Hauptgewinne : Nr . 790S7
zu 115,000 M .- Bco. Nr . 60780 zu 18,000 M.-Bco. Nr . 76939
,n 8000 M .-Bco . Nr . 26305 ,a 4000 M .-Bco . Nr. 3108 51940
je 3000 M .- Bco . Nr . 54808 85282 92823 je 2000 M. -Bco .
Nr. 34374 36250 78841 je 1200 M .-Bco . Nr . 8936 19899 58563
je 800 M.Bca. Nr. 8023 8475S 51936 64791 68855 7440Z je
500 M.-« co.

Augsburger 7 - fl . - Loose . Augsburg , 1. Sept. Prämien-
ziehang. 4000 fl. Rr . 1 Serie 841 , 1000 fl. Nr . 43 Serie 1853 ;
je 100 fl. aus Nr. 13 und Rr . 17 Serie 8004 . Nr. 41 und Nr . 50
Snie 841 ; je 70 fl. Nr. 7 Serie 820. Nr . 28 Serie 841 ; je 50 fl.
Nr . 1, Nr . 11, Nr . SO und Nr . 53 Serie 843 , Nr . 12 und Nr.
59 Serie 841 Nr . 84 Serie 1853 . Nr . 51 und Rr . 72 Serie 820.
Nr . 61 und Nr . 84 Serie 1797 , Nr . 61 Serie 885 ; je 30 fl. Nr.
87 . Rr . 75 . Nr. 91 und Nr . 96 Serie 2004j , Nr . 22 , Nr . 36 und
Nr. 78 Serie 880. Nr . 83. Nr . 54 , Nr . 77 und Nr. 81 Serie 841,
Nr . 18, Nr . 31 und Nr. 75 Serie 1797 , Nr. 72 . Nr . 82, Rr . 98

und Rr . 99 Serie 885, Nr . 38 and Nr . 96 Serie 1853 ; je 20 st.Rr . 69 Serie 8004, Nr. 42, « r. 45 nad Rr . 63 Serie 1797, Nr. 69
Serie 443 , Rr . 44 und Nr. 59 Serie 820 , Nr. 14 und Rr . 56
Serie 841 , Rr . 48 Serie 1853 .

Oesterreichische 100 » fl. - Loos » von 1864 . Ziehung vom
1. September . Auszahlung am 1 . Dezember. Hauptgewinne : Nr.
89 S . 3564 zu 200,000 fl. Rr . 87 S . 3564 zn 20,000 st. Nr . 9»
S . 3223 , « 15.000 fl. Nr. 39 S . 1142 zu IO,OM fl. Gezogne
Serien : 56 1037 1870 2078 8351 2481 8502 3050 3108 357»
3890.

Böitternngsbrvdachtungrit
der « etrorslsgtschr, Stativ» Karlsruhe .

Septbr.
Baro¬
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Lher»».
Meter
in 0 .

2 « ttge. zahr 75S.S -j-21.0
760 .6 ^- 12.8

o « rg«. I tlhr 7592 -ft10.0

Sich-
ttgkevin
siroc.

63
IM
87

Wkd. Himmel .

NW. Av. bet».
Still
N« .

klar

» em,k,,, .

heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche »»ffordmmge».

O7S7 . Nr.' 12,440 . Breisach
D« Großh Fiskus — Straßenbau
Verwaltung — erwarb durch »auf voo
Maria Auua Seliuger von Hochstetten :

22 a 2b rn --- 2 Viertel 47,88
Ruthen Ackerfeld im Gewann »Klo
sieräcker ", Gemarkung Breisach, neben
Maria Neoenschwander und Severin
Stlivger , jetzt neben Großh . Straßen
bauverwaltnng beiderseits.

Wegen mangelnder Lrwnbsmkuude«
verweigert der Bemeinderath die Gewähr ,

ES werden deßholb alle Diejenigen ,
welche an dieses Grondsiück in den Grund
»nd UuterpfandSbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidei
kowmiffarische Ansprache haben oder zu
haben glauben, ansgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend z« machen, widrigen- falche
dem « roßh . Fiskus grgrnüb « für er
loschen « klärt würde».

Breisach, den 21 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
O .786 . Nr . 24.745. W , l d » h n t.

Der « irchensondRheiuhrim besitzt auf dor
tigrr Gemarkung ahne genügende Erwerbs
urkunde folgendeLiegenschaften :

1. Güterverzeichvtß Nr. 494,177 Roth.
9 Faß Wiese in Neuwiesni , neben
« nt. Klaas« n . FranziskaSchweiz« ;

8. Güteroerzeichniß Nr. 508,177 Ruth.
S Faß Wiesen allda bezw. Steia -
wiesea, neb. vorbenannten Anstößern.

Diet' nixeu , welche an diesen Grundstücken
in den Vr»r.d - und Psandbüchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte oder lehmrecht
lichr ad« fideikowmiffarischeAnsprüche ha-
beu ad« zu habe« glavben, werden oufge-

sardert , solche
hinneu zwei Monaten

dahier geltendzu machen, widrigenfalls solche
dem jetzigen Besitz « gegenüber für « laschen
« klärt würden .

Waldshat. de« 14 . August 1879 .
Graßh. bad. Amtsgericht.

Schwrickart ,
Lebkuchen a. j

O.74». Rr . 6027 . Oberkirch .
Ja Sachen

des Jahanu Meier , Täglich-
n« von Oppenau,

gegen
»»bekannte Berechtigte,

Eigeathum brlr.
Johann Meier , Laglähaer von Op

veoau . besitzt au» « auf das in Oppenau ge-
learne Grundstück Nr . 488 Plan Nr . 5 de»
Laaerbach», bestehend in 82 gm Oedua, und
SO am Gartenland am Äatharinmackrr ,
neben BernhardWalter nad Anton Dietrich
Wittwe . Da der Verkäufer einen Erwerbs-
titel nicht besaß , verweigert der Geweinde-
rath die Gewähr drS Kaufs. Aus Antrag
»es Besitzers werden alle Jene , welche an
diese» Gruudsiück nicht eingetragene ding
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikam -
misiarilche Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , ansgefordert, dieselben

biuneu 2 Mau ° ten
dahier geltend zu mache » , widrigenfalls sie
dem Besitz « «egenüb« verloren gehen .

Oberkirch. den 27. August 1879.
Großh - bad . Amtsgericht.

Wrisser .
O.675. Rr. 8837. B - kberg . Gustav

« üchler vvu UutnfchüpsbefitztsritSOJah .
reu in der Gemarkung Oberschüpf im Ge¬
wann Schwerthal eia Viertel 3 Rathen
Weinberg , es. Jakob Lind , as. Alai» Pfiste¬
rer. ohne daß sich «iu Eintrag im Grand-
buch befindet.

Aus seinen Antrag werdeu Alle , welche
hieran dingliche, lehenrrchtlichr »der fidei-
emowiffarischeAnsprüche,n haben behaup-
teu , ausgefordert, solche

biuuru zwei Mauaten
dahier geltend , a machen, widrigenfalls sie
im « erhältuiß zum jetzig » Besitz « ad«
U»t« ps-ud»gläubi,er verloren gehend

Boxberg, de» 27. Aagusi 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Thibaut .
O.748. »kr. 5949 . Oberkirch .

In Sache»
de» Spital - und Gatlenthan»-
sand » ia Oberkirch

gegen
uabekauut « Berechtigt«,

Eigeuthow betr.
Werden alle nicht eingetragenen dingli- ^

cheu Rechte , lehenrechtlichen und fideikam - !
« issarischrn Ansprüche ander« Personen
«n die im Ansschreibru vom 26. Oktober
1877 , Rr . 6186 , genannten Grundstück«

des »uff-rderavg-kljger» diesen gegenüber
für verloren « klärt.

Obrrkirch, den 85. »ngust 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Sastta .

O.7S5 . Nr. 16,959 . Ueberltngeu . Ge-
gru goaocenz Lanr iu Ahausen haben wir
Gant erkannt und es wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und B»rzugsv« fahreu
Tagsahrt auberauwt ans
Dienstag de » 16. September 1879,

Barm . 9 Uhr.
E» werden alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in d« augrsetztrn Tagfahrt, bei Ber-
meMng des LuSschluffe » van der Gant,
Persönlich ad« durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich ad« mündlich anzumrlden
und zugleich ihre etwaigen Borzug »- und
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweisurkuuLen vorzulegm ad« den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird rin Maffe-
pfleg« und rin GlLubigeransschuß ernannt,
und rin Borg- und Nachlaßverglrich »er-
sucht werden , und e» wrrden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und « lällbig« auSschusse» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erfchi
neuen beitreteud angesehea werden.

Die iw Auslände wohnenden Gläubig «
haben längsten» bi» zu je»« Tagsahrt rin»
dahi« wohnende« Gewalthab« für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen d« Partei sAbst
geschehe» sollen, widrigenfalls alle weit« «,
Verfügungen und Erkenntuiffe mit d« glei¬
chen Wftkung , wie wen« sie d« Partei « .
öffnet wären , dies« durch die Post zugesm-
det würden .

Ueberlingea, den 26. August 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

» . v. « ü d r.
O .766 . Nr. 87,099. Wald » Hut . Ge-

gen Antaa Ebner von Borg haben wir
Gant erkannt , und e» wird nunmehr zow
Richtigstellung» - und Vorzug-Verfahren
Tagsahrt aaberaamtans
Daauerstag den 18. September l . I .,

Norm . S Uhr.
Es werden Me Diejenigen , welche au»

was imw« für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ansgefordert,
solche in der augrsrtzteu Tagsahrt , ,bri
Vermeidung des Ausschlusses v,o d«
Gant, persönlich od« durch gehörig Bevall-
mächtigtr, schriftlich ad« mündlich, »uzu
melden , und zugleich ihre etwaige«Vorzugs»
ad« Uuterpfandsrrchte z» bezeichne», sowie
ihreBeweisurkunde« vsrznlegeu oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und «in Gläubig « an»schuß ernannt
und ein Barg- ad« N «chlaßvergleich v« .
»cht « « den, und e» werden io Bezug auf

Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger» und GlSnbtgerauSschnffe» dieRicht-
« jcheinendeu , l» der Mehrheit der Erschie
urum beitretend angesehea werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten» bi» zu jen« Tagfahrt einen
dahi« wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle « eiteren
Sersügungen und Erknnltniffe mit der glei¬

chen Wirkung , wir wenn sie d« Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen iw Auslände wohnendenGläubigern ,
deren Ansenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zogeseudet würden.

WaldShnt, den 87. Augast 1879 .
Großh . bad. Anulgeruht.

Petri .
O .771 . Rr. S677. P s u l l e n d o r s.

Gegen Johann Kränket van Zell a./8 . ha¬
ben wir Gant erkannt und «» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BarzugSversahreu
Tagfahrtanberanwt auf

Freitag den 19. September l. J ^
Vormittag » v Uhr .

E» wrrden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wolle« , ausgesor¬
dert, solche io »er augesetztea T-,fahrt, bei
Bnmeidnag de» Aasschluffe» von der Gant,
persöulich oder durch gehörig Bevallmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, aazameldm ,
nad zugleich ihre etwaigen Vorzug», ad«
Uutttpsaudrrechte za bezeichuen , sawie ihre
« rweirurkuadea vorzulegea «der den Be-
weit durch andere Beweismittel anzutreteu .

Ja derselbeuTagfahrt wird eia Maffe-
pfieg« und ein Gläabigerou »schuß ernannt

vergleiche und Eruenaung de» Ma . . .
grr» und Gläubigeraurschnfse» die Nichter-
scheiaeudeu al» d« Mehrheit d« Erschie
neuen beitretend aagesehrn werden.

Dir im AuSlande « ahnendem Gläubig «
habe« längsten» bi» zn jener Tagsahrteinen
dahier « ohuenden Gewalthaber sür drnEm-
pfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de« Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigrnsall » alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntuiffe mit d« glei
chm Wirkung, wie wenn sie der Parte» er¬
öffnet wärm, rmr an dem GitzuagSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweisedm
jenigeu im Aurlande wohnenden Blänbi.
gern, deren Auftutholt -ort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Psallmdorf, den 28. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
O .75S . Nr . 26,069 . Ossenburg . In

der Gant de» Metzger Joses Marx von
Altenheim werden alle Diejenigen , welche
in der Schnldenrichtigstellung» - Tagfahrt
ihre Forderungen nicht arigemelset haben,
damit von der vorhandenen Waffe aasge
schloffen .

Offenburg , den 25. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
O.756. Nr . 14,581 . Gückingen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Baut

gegen
Lorenz Allgaier von Wiela
dingen .

1 . Alle diejenigen Glävbig « , welche ihre
Forderungen vor »der in der hentigm Tag¬
sahrt nicht aogemeldt haben , « erden hier¬
mit von der vorhandenen Masse au»ge-
schloffm.

Ans Antrag und gemäß Z 1060 P O.
wird

und ein Barg- ad« Rachlaßvergleich»« sacht
werden, nad e» werdeu in Bezug aus Borg .

erkannt :
Die Ehefrau de» Gantschuld«,« »,

Magdalena , geb . GerSbach, von Wie-
lodingm sei für berechtigt zn erklären,

Vermöge» vou dem ihre» Ehr-
lnne» abzusoaderu .

kgm , den 85. August 1879 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Engelbert .
O.7S8. Nr. 26,087 . Offenbar, .

SuSschluß - Erkeoutniß .
In der Gant de» ft Müller» Josef Ke rn

von Durbach « « den alle Diejenige«, «selche
ia b« Scholdmrichtijjsiellung «tagfahrt ihre
Forderungennicht augeweldet haben, damit
von der vorhandenen Masse anSgeschtoffm.

Offenbar,, dm 2b. August 1879.
Großh. bad. Amtsgericht .

Burger .
O .7S7. Rr . 87,804 . Pf - rzheim .

Aurschlaßerkenntniß .
I. In der Baut gegen Bijauteriehäudl «

Karl Wagner von hier werden Alle, welche
ihre Ansprüche nicht var oder in der Tag- ,
fahrt vom 86. d. Mt», anmeldetra . von
der Masse au»geschloffen .

II . Gemäß K 1060P .O . wird die Ber-
wögruSabsondernag zwischen dem Gant-
maaa und seiner Ehefrau, Emilie , geb.
Mayer , ausgesprochen.

Pforzheim , dm 26. August 1879 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Birk .
O .760. Nr . S1 .8S6. Rastatt .

Prüllusiv - Bescheid .
Die Gant

des Jakab Fleischer von hi«
betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fardnuugm vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeld« haben , werdm hier¬
mit voo der vorhandenen Waffe ou»ge-
schloffen .

Rastatt, dm 26. August 1879 .
Großh. bad. Amtsgericht .

Hott .
vrrmSgmSabsonderruigt».

O .765. Nr . 18,332 . « o o ft a nDie
Ehefrau de» Konstantin Kratzer , Walpnr-
ga, geb . Ganggel , von Mainwangmhat gegm
ihren EhemannKlage ans Berwögmsabsoa-
deroug erhaben.

Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung
üb« die Klage ist aus
Dienstag den 11 . November d . I .,

Vormittags 8*/, Uhr ,
anberanmt, was zur «mntnißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht wird .

Konstanz, den 26. Aognft 1879 .
Graßh. bad. Kreis- und Hasgericht.

Livilkomm« I.
Rieder .

Wiehl .
O . 80S. Rr . 4777. Eivil- K-mm« ll .

Freibnrg . Die Ehefrau de» August Kai¬
ser in Schönau , Katharina, geb. Blöfi, hat

gegen ihre« Ehemann Kkge ans Bermö
gevSabsanderung « hoben, zn decm Ver¬
handlung Tagfahrt rar Großh . Landgericht
Freiburg auf

Mittwoch den 22 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8/ , Uhr ,

aaberaamt ist.
Die» wird zur Kmntniß der Gläubig«

gebracht .
Freiburg, den 29. Augnft 1879.

Großh . tad. Kreis- und Hofgericht,
v. R « t t e ck.

B . Betzinger .
Erbeümeifungen.

O .764 . Nr . 15,559. D u r l a ch. Diel
Wittwe de» Feldhüter » Johann Friedrich
Wagnervon Srötziugeo , Katharina , geb .
Kern , hat um Einweisung ia Besitz und
Gewähr de» Nachlasse» ihre» sbengedachtev
Ehemannes gebeten und wird diesem Be-!'
nche entsprachen werden, wen« nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , den 26. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Die, .
O.744. Rr. 15,562 . Durlach . Die

Wittwe de» Taglöhner » Anton Michael
Vogel vou Weingarten , Maria Eva, geb.
Felleisen, bat »w Einweismig in Besitz und
Gewihr de» Nachlasse » ihre» sieugmann-
tea Ehemanne» gebeten »nd wird diese«
Gesuche entsprochenwerdm , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen « haben wird.

Durlach , den 86 . August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
O .74l. Nr. S7.18S. Pforzheim .

Beschluß .
Nachdem aus die diesseitige Aofforderang

vom 4 Inuit . I ., Nr . 24,933 , keine Eia-
spracheu erhoben worden find , wird Frie¬
drich R a u Wittwe , Wilhelmine, geb. Bis
fing« , von Dietlingen ia den Besitz und die
Gewähr der Verlafsenfchaft ihre» verstarbe-
nm Ehemaane » eingewiesw.

Pforzheim , den 23. Aagnst 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

Lrbvorladimgm.
O.7S7 . Wieslvch . Philipp Eckert,

Geometer von Wieslvch, ist mit seinen Ge¬
schwistern zur Erbschaft seine » am 15. April
1878 verstorbenen Neffe» Martin Eckert
von hier berufen.

Da dies« Erbe nach Amerika schon vor
länger« Zeit auSgewandert, fein dortiger
AafmthaltSortzur Zeit aber unbekannt ist,'o wird « andurch ansgefardert, sich

binnen 3 Monate »
zu melden und seine Erbansprüch « bei dem
Unterzeichneten TheilungSbeawtm geltend
zn machen , widrigenfalls sein Erbtheil ledig¬
lich Denjmigen zvgetheilt werdm würde,
welchen er zukäwe, wenn derselbe zur Zeit
de» Erbausall » nicht mehr am Leben gewe-
sm wäre.

WieSloch , den 2b. August 1879 .
Der Großh . Notar

Bayer .

Kärch« in Niesern ans dartigem Nachhause-
Mittwoch den 8. Oktober ».

Nachmittag » 3 Uhr,
aachverzeichneteLiegenschaften öffentlich v« .
steigert und endgilti« zugeschlagm, wenn
derSchätzung»-« !» »der mehr geboten wird.

1. Mr
7 Rth. Platz mit zweistöckiger Be¬

hausung, Scheuer n. Stallung nebst
einem Kill« hinter der Schm« , Al¬
le» uat« einem Dache ia der aatera
Schloßftraße , neben Johann Linden-
mannund JakobKühner , nebsteinem
Anbau mit Schweiastall , neben Joh .
Lindeamann , tax. 2000

2,
Uvgeföhr 8 « tl. SSV, Rth. » ck«

an 8 Parzellen , zusammen tax . zn . 575^
3

28 »,, Rth . Weinberg iw Enzberg,
taxirtzn . . . . . . . . . 40

Summa
Pforzheim , den 24. August 1879 .

Graßh. Notar
K l o r r r.

261b

800

60

O.77S Lahr .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werdeir
dem Laodwirth Johanne» Rößler von Sulz
and dessen Ehefrau , Therefia» geb. Burg-
wrirr von da, am

antag dem 15 September 1879,
Nachmittag » 1 Uhr ,

auf dem Rathhause z« Sulz die nachverz.
Liegenschaften öffentlich versteigert und end -
g«lng laSgeschlagm, wenn d« Schätzung»-
prei» oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Lirgrnschaste «.

a. Liegmschastm der Gemeinschaft:
1 5 s, 22 wacker im HkttichSthal, M.
s 7 » ks Neb . Joh. Schwende-^ zu . . . .
3. 5 u 9 „ Acker allda, neb. An¬

drea» Käppi», zu .
d. Liegenschaftende» EhewauurS :

4. Ein anderthalbstöckigerWohn-
hau» mit Balkenkeller, Schopf,Scheu¬
er, Stall und Schweineställeu , nebst
4 a 82 m Hefraithe und 11 a 84 m" an»gartm an d« Bergstraße zu

ulz . neben Georg Kappt- , zu . .
5. 9 » 17 m Acker im Veranm-

thal , uebm Karl Kstnzle, zu . . .
6. 19 » 39 m Acker im Winters¬

thal, neben Joses Geig« , zu . . .
7. 6a 58m Acker im Steiaeukreoz,

neben Andrea» Schätz!« . . . .
8. 4 » LS w Acker »ud Rain ia

d« Schlichte, neben K. Krieg, zn .
9. 9 » 91 w Ack« im Danchgalteu ,

neben Jasef Wack« .
10. 9 u 10 m Wiesen im Karls¬

wald, n«Sm Jasef Stippich , zu . .
11. 3 » 46 m Rebe» ans dem Ried -

b« g, nebm Karl gehle .
o . Liegenschaften der Ehefrau :

18. bu 68 w Acker i« Keßler, ne¬
ben Andrea» Kindle zu . . . .

13. 9 a 29 m Wiese» aus d« Breite,
neben Bafil Kollwrr . za . . . .

14. 12 » 18m Wiesen aas dm
Schiebhalden, neben B . Wack« , zu .

15. 17 » 85 w Ack« im Fnnkm-
lvhr , neben Karl Kallwer . . . .

16 . 5a 14 m Reben in der Schlichte,
neben Klem. Burgmei« , zu . . .

17. 18 » 15 w Wiesm onf d«
Salzbmnnmmatt ,neben PH. Käppis ,

18 . 8 » 91 m Acker ans dem Ge¬
belt, neben Karl Sollwer, zu . . .

19 . 8 » 38 w Rebm allda, mbm
Frlix Wacker , zu . 140

Gesammtschätzavg .
Lahr, dm 81. Aagnst 1879.

Der BollstreckangSbeamte:
M. Hanger , Notar.

SSW
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350
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60

200
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80-
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ISO

180

170

652»

O.7L8.' Rr . S7MS- Heidelberg
Unter O .Z. 473 teS Firmenregister » warde
eingetragen dir Firma :

„N. WolfferS " mit Sitz io Heidelb« g.
Inhaber der Firma ist dn ledige Kaufmann
Nathan Wolffer » van Heidelberg.

Heidelberg, dm SO. August 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

Büchner .
O .755. Rr . 1140S . Buchen . Unter

O .Z . 73 wurde heute in da» Firmenregisters
eingetragen die Firma „ L Hagenmayer ,
Spezerriwaaren- und Eismhaudlang ' ia
Bödtzheim, Inhaber derselben Ludwig Ha
gmwsy« von Bödigheim, fern« der Ehe-
vertrag d« selben mit Rastue Müller von
Bödigheim vom 29. Juli d. I ., woruach
sämmtliche» gegenwärtige« und zukünftige»
Fahrnißonmögeuder Ehelmte mit dm da¬
raus ruhenden Schulden von d« Gemein¬
schaft aulgeschloffm ist bi» anf den Betrag
von 50 M , welchm jeder Theil in die Ge¬
meinschaft einwirft .

Vuchm , den 81. August 1879.
Großh. bad. Amt»gnicht.

Becker .
Z»a»g»v erst: lgemure».

O .704. Pforzheim , stangm all« 4 Klafft« . 2300 Rê fteckm,
I 8000 Bohomsteckm nad 310 schöne Fich'
» « tmfiömwe ans dem Stock mit circa 4bO

Cbm ., wozu die Liebhabereingeladm werden.
AMUUvlMNg . St Georgen, den 2. September IS7S .

In Fvlgr richterlicher Verfügungwerdm Der Vemeinderath .

R .88S. 1. St . Georgen .

Rutzholzversteigerung.
Die Gemeinde St . Georgen , Schw., »er-

fteigttt
Samstag de « 13. d ». Mt ». ,

Nachmittag » 2 Uhr,
in d« Bahnhsfrestauration dichter 176
Stämme Banbolz mit einem Maßgehalt van
140 Lbm., 530 Gerüststaogm . 4745s

au» der Gantmaffe de» Schrein« » Friedrichl

Druck und Verla , » er Braua ' fchea H , s b a » d r u ck r re i.
Bürgerwstr. Brau «.
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